
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
3 

32
1 

58
2

A
1

TEPZZ¥¥ _58 A_T
(11) EP 3 321 582 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
16.05.2018 Patentblatt 2018/20

(21) Anmeldenummer: 16002417.0

(22) Anmeldetag: 14.11.2016

(51) Int Cl.:
F23N 3/08 (2006.01) F23N 3/06 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME
Benannte Validierungsstaaten: 
MA MD

(71) Anmelder: Ziegler, Hubert
86633 Neuburg/Donau (DE)

(72) Erfinder: Ziegler, Hubert
86633 Neuburg/Donau (DE)

(54) VORRICHTUNG ZUR REGELUNG EINES SCHORNSTEINDRUCKES FÜR EINE FEUERSTELLE 
UND VERFAHREN ZUR SCHORNSTEINDRUCKKONSTANTREGELUNG

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Re-
gelung eines Schornsteindruckes für eine Feuerstelle
(10), mit einem Druckkonstantregler (22), einem Druck-
sensor (24), der mit mindestens zwei Messstellen (26,
28) verbunden ist und eine Differenzdruckmessung
durchführt, wobei eine erste Messstelle (26) vor einem
Feuerraum (12) und eine zweite Messstelle (28) nach
dem Feuerraum (12) angeordnet ist und wobei der

Druckkonstantregler (22) mit einer Drosselvorrichtung
(19) verbunden ist und in Abhängigkeit des gemessenen
Differenzdruckes die Drosselvorrichtung (19) ansteuer-
bar ist. Ferner betrifft die Erfindung eine Feuerstelle mit
einer Vorrichtung zur Regelung eines Schornsteindru-
ckes und ein Verfahren zur Schornsteindruckkonstant-
regelung.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Re-
gelung des Schornsteindruckes für eine Feuerstelle, eine
Feuerstelle mit einer solchen Vorrichtung und ein Ver-
fahren zur Schornsteindruckkonstantregelung mit einer
solchen Vorrichtung.
[0002] Insbesondere ist als Feuerstelle hierbei jegliche
Art Feuerstelle zu verstehen, wie beispielsweise ein Gas-
oder Ölkessel, ein offener Kamin, ein Kachelofen, ein
Holzofen, ein Ölofen oder dergleichen.
[0003] Üblicherweise geben Feuerstellen die Wärme
nicht gleichmäßig über einen längeren Zeitraum ab. Viel-
mehr erhöht sich die Wärmeabgabe nach einer Anbrenn-
phase während einer begrenzten Zeitspanne. Daran
schließt sich eine Ausbrennphase an, während der die
Wärmeabgabe allmählich absinkt. Um den Wirkungs-
grad von Feuerstellen zu verbessern, ist bereits bekannt,
die in den Feuerraum führende Zuluft zu regeln und damit
eine optimierte Verbrennung zu erreichen.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es ausgehend von
dem bekannten Stand der Technik, den Wirkungsgrad
einer Feuerstelle weiterhin zu verbessern und ferner das
Emissionsverhalten zu verbessern.
[0005] Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung zur
Regelung des Schornsteindruckes mit den Merkmalen
des Anspruchs 1 gelöst. Demnach weist die Vorrichtung
zur Regelung des Schornsteindruckes einen Druckkon-
stantregler und einen Drucksensor auf, wobei der Druck-
sensor insbesondere ein Differenzdrucksensor ist, der
mit mindestens zwei Messstellen verbunden ist und eine
Differenzdruckmessung durchführt. Dabei ist eine erste
Messstelle vor dem Feuerraum und eine zweite Mess-
stelle nach dem Feuerraum angeordnet. Der Druckkon-
stantregler ist mit einer Drosselvorrichtung verbunden,
wobei in Abhängigkeit des gemessenen Differenzdru-
ckes die Drosselvorrichtung ansteuerbar ist. Der Strö-
mungsdurchlass insbesondere einer zu einem Schorn-
stein führenden Abgasleitung wird durch die Drosselvor-
richtung in Abhängigkeit des gemessenen Differenzdru-
ckes eingestellt. Insbesondere wird die Differenzdruck-
messung kontinuierlich oder phasenweise durchgeführt.
Weicht der gemessene Differenzdruck vom Soll-Diffe-
renzdruck (der bei etwa 12 Pascal liegt) ab, wird die Dros-
selvorrichtung angesteuert und der Strömungsdurchlass
verändert. So werden Schwankungen im Schornstein-
zug reguliert. Der Schornsteinzug ist unter anderem von
baulichen Bedingungen und Witterungsbedingungen ab-
hängig und kann insbesondere bei heftigen Winden star-
ken Variationen unterliegen. Die Erfindung führt zu einer
verbesserten Wirtschaftlichkeit, zu einer größeren Be-
triebssicherheit und Funktionssicherheit der betriebenen
Feuerstelle. Außerdem werden Strömungsgeräusche
weitgehend reduziert.
[0006] Insbesondere ist als Feuerstelle hierbei jegliche
Art Feuerstelle zu verstehen, wie beispielsweise ein Gas-
oder Ölkessel, ein offener Kamin, ein Kachelofen, ein
Holzofen, ein Ölofen oder dergleichen.

[0007] Die Drosselvorrichtung kann dabei in einer Ab-
gasleitung angeordnet sein, wobei die Abgasleitung ei-
nerseits an den Feuerraum angeschlossen ist und an-
dererseits an einen Schornstein angeschlossen ist. Die
Abgasleitung wird auch als Verbindungsstück bezeich-
net.
[0008] Bevorzugt ist die Drosselvorrichtung als Klappe
ausgebildet, die von einem Antrieb gesteuert den Strö-
mungsdurchlass einer Abgasleitung ganz oder teilweise
verschließt.
[0009] Auch kann eine weitere Drosselvorrichtung
zum Freigeben, Drosseln oder Schließen einer Zuluftlei-
tung vorgesehen sein.
[0010] Genauso gut kann eine Lüftungsüberwachung
an den Druckkonstantregler angeschlossen sein.
[0011] Ferner betrifft die Erfindung eine Feuerstelle mit
einer Vorrichtung zur Regelung eines Schornsteindru-
ckes der obengenannten Art. Hinsichtlich der Vorteile
wird auf die obigen Erläuterungen verwiesen.
[0012] Darüber hinaus betrifft die Erfindung ein Ver-
fahren zur Schornsteindruckkonstantregelung mit einer
Vorrichtung der obengenannten Art, wobei mit dem
Drucksensor eine Differenzdruckmessung durchgeführt
wird und in Abhängigkeit der gemessenen Druckdiffe-
renz die Drosselvorrichtung angesteuert wird.
[0013] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung und
der Zeichnung. Die Erfindung wird anhand mehrerer Aus-
führungsformen beschrieben. In den Zeichnungen zei-
gen:

Figur 1 eine Seitenansicht einer erfindungsgemäßen
Feuerstelle mit einer erfindungsgemäßen
Vorrichtung zur Regelung eines Schornstein-
druckes gemäß einer ersten Ausführungs-
form; und

Figur 2 eine Seitenansicht einer erfindungsgemäßen
Feuerstelle mit einer Vorrichtung zur Rege-
lung des Schornsteindruckes gemäß einer
zweiten Ausführungsform.

[0014] In Figur 1 ist eine Feuerstelle 10, in Form eines
Kamins gezeigt. Die Feuerstelle kann jedoch auch ein
Gas- oder Ölkessel, ein Kachelofen, ein Holzofen, ein
Ölofen oder dergleichen sein.
[0015] Die gezeigte Feuerstelle 10 weist einen mit ei-
ner Tür verschließbaren Feuerraum 12 auf, wobei der
Feuerraum 12 durch die Tür mit Holz befüllbar ist.
[0016] Die Feuerstelle 10 weist ferner eine in den Feu-
erraum 12 führende Zuluftleitung 14 und eine aus dem
Feuerraum 12 führende Abgasleitung 16 auf, die zu ei-
nem Schornstein 18 führt. Die Zuluftleitung 14 ist in Figur
1 als eine durch die Außenwand eines Gebäudes geführ-
te Leitung gezeigt.
[0017] In der Abgasleitung 16 ist eine schematisch ge-
zeigte Drosselvorrichtung 19 vorgesehen, die die Abgas-
leitung 16 ganz oder teilweise öffnen bzw. verschließen
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kann. Die Drosselvorrichtung 19 ist dabei insbesondere
als Klappe ausgebildet, die von einem Antrieb, insbeson-
dere einem Motor 20, ansteuerbar ist. Die Drosselvor-
richtung 19 ist mit einem Druckkonstantregler 22 verbun-
den und von diesem ansteuerbar.
[0018] Der Druckkonstantregler 22 weist einen Druck-
sensor 24, insbesondere einen Differenzdrucksensor,
auf, der mit zwei Messstellen 26, 28 verbunden ist. Die
erste Messstelle 26 ist in der in den Feuerraum 12 füh-
renden Zuluftleitung 14 und die zweite Messstelle 28 in
der aus dem Feuerraum 12 führenden Abgasleitung 16
angeordnet. Der Drucksensor 24 führt eine Differenz-
druckmessung an den beiden Messstellen 26, 28 durch.
Weicht die gemessene Druckdifferenz von einem Soll-
Differenzdruck von etwa 12 Pascal ab, wird der Motor 20
angesteuert und der Strömungsdurchlass der Abgaslei-
tung 16 durch die Drosselvorrichtung 19 eingestellt. So
werden Schwankungen im Schornsteinzug reguliert.
[0019] Darüber hinaus ist gegebenenfalls eine weitere
nicht gezeigte Drosselvorrichtung in der Zuluftleitung 14
vorgesehen, mittels der die Zuluft steuerbar ist.
[0020] Auch kann zusätzlich eine Lüftungsüberwa-
chung 30 an den Druckkonstantregler 22 angebunden
sein. Mit der Lüftungsüberwachung 30 wird der im Wohn-
raum vorherrschende Druck gemessen. Sinkt der ge-
messene Druck im Wohnraum beispielsweise durch den
Betrieb einer Dunstabzugshaube auf einen Wert ab, der
für eine im Wohnraum befindliche Person gefährlich wird,
da dann die Abgase der Feuerstelle in den Wohnraum
gezogen werden können, wird das Gerät (beispielsweise
die Dunstabzugshaube) abgeschaltet.
[0021] In Figur 2 ist eine Alternative gezeigt. Diese un-
terscheidet sich von der in Figur 1 gezeigten Ausfüh-
rungsform nur darin, dass die Zuluftleitung 14 keine
durch eine Außenwand des Gebäudes geführte Leitung
ist, sondern ein zweizügiger Schornstein vorgesehen ist,
d.h. die Abgase werden in einer Abgasleitung des
Schornsteins nach außen geführt und die Zuluftleitung
zieht Luft aus einer Luftleitung des Schornsteins. Die
Funktionsweise dieser Ausführungsform entspricht der
ersten Ausführungsform, weshalb auf die obigen Erläu-
terungen verwiesen wird.
[0022] Insbesondere bei einem sogenannten atmos-
phärischen Gaskessel, bei dem die benötigte Luft zum
Verbrennen selbstständig nachströmt, ist der Einsatz der
oben beschriebenen Vorrichtung besonders effektiv.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Regelung eines Schornsteindruckes
für eine Feuerstelle (10), mit einem Druckkonstant-
regler (22),
einem Drucksensor (24), der mit mindestens zwei
Messstellen (26, 28) verbunden ist und eine Diffe-
renzdruckmessung durchführt,
wobei eine erste Messstelle (26) vor einem Feuer-
raum (12) und eine zweite Messstelle (28) nach dem

Feuerraum (12) angeordnet ist und
wobei der Druckkonstantregler (22) mit einer Dros-
selvorrichtung (19) verbunden ist und in Abhängig-
keit des gemessenen Differenzdruckes die Drossel-
vorrichtung (19) ansteuerbar ist.

2. Vorrichtung zur Regelung eines Schornsteindruckes
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
die Drosselvorrichtung (19) in einer Abgasleitung
(16) angeordnet ist, wobei die Abgasleitung (16) ei-
nerseits an den Feuerraum (12) angeschlossen ist
und andererseits an einen Schornstein (18) ange-
schlossen ist.

3. Vorrichtung zur Regelung eines Schornsteindruckes
nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,
dass die Drosselvorrichtung (19) als Klappe ausge-
bildet ist.

4. Vorrichtung zur Regelung eines Schornsteindruckes
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass eine weitere Drossel-
vorrichtung zum Freigeben, Drosseln oder Schlie-
ßen einer Zuluftleitung (14) vorgesehen ist.

5. Vorrichtung zur Regelung eines Schornsteindruckes
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Lüftungsüber-
wachung (30) an den Druckkonstantregler (22) an-
geschlossen ist.

6. Feuerstelle mit einer Vorrichtung zur Regelung eines
Schornsteindruckes nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche.

7. Verfahren zur Schornsteindruckkonstantregelung
mit einer Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass mit dem
Drucksensor (24) eine Differenzdruckmessung
durchgeführt wird und in Abhängigkeit der gemes-
senen Druckdifferenz die Drosselvorrichtung (19)
angesteuert wird.
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